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Zukunftssicherung der Arbeit der  

EVANGELISCHEN RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR   

 

Einführung 

Die EVANGELISCHE RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR ist täglich in allen acht NDR-
Radioprogrammen präsent. Sie versorgt in fünf Bundesländern auch viele Hörerinnen 
und Hörer, die der Kirche fern stehen, mit einem tagesaktuellen christlichen 
Programm. Mit über zwei Millionen Hörerinnen und Hörern täglich ist sie das 
reichweitenstärkste Medium, über das die Evangelischen Kirchen in Norddeutschland 
verfügt. Knapp 20 % aller Personen über 10 Jahren im NDR-Verbreitungsgebiet 
(Mediaanalyse 2009) hören täglich mindestens eine Verkündigungssendung der 
EVANGELISCHEN RADIO UND FERNSEHKIRCHE IM NDR. 

Außerdem überträgt die EVANGELISCHE RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR 24 Radio- 
und drei (2011 vier) Fernsehgottesdienste im Jahr live, produziert zwei 
Talkshowreihen („Offen gesagt“ im NDR-Fernsehen und „Tacheles“ bei PHOENIX) 
sowie das „Wort zum Sonntag“ in der ARD, wenn es aus Norddeutschland gesendet 
wird.  

Ausgehend von ihrem Portal www.ndr.de/kirche  stellt sie außerdem die gesamte 
Bandbreite an Radio- und Fernsehsendungen mittlerweile auch im Internet zur 
Verfügung und bietet Möglichkeiten zur medialen Interaktion, z.B. im preisgekrönten 
(Webfish 2010) Gebetsportal www.wie-kann-ich-beten.de.   

In allen drei kirchlichen Praxisfeldern der Mediengesellschaft (Rundfunk, Fernsehen, 
Internet) ist die Zusammenarbeit mit dem Norddeutschen Rundfunk (und PHOENIX) 
eng und vertrauensvoll. Dadurch bilden die Sendungen der Radio- und 
Fernsehkirche eine wichtige Schnittstelle zwischen den Programmen des NDR und 
den vitalen Lebens- und Glaubensaussagen der evangelischen Kirche in 
Norddeutschland. Insofern ist die EVANGELISCHE RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR 
ein zentraler strategischer Pfeiler öffentlicher kirchlicher Präsenz. 

 

Kirche als Profil des öffentlich-rechtlichen Rundfunks 

Christliche Sondersendungen bei Katastrophen (z.B. Haiti), zusätzliche Radio-
Andachten nach besonderen Ereignissen, Call-In-Sendungen mit den 
Radiopastorinnen und Radiopastoren – besonders bei der öffentlichen Bewältigung 
von Katastrophen und Krisen wird augenfällig, wie stark das Interesse des 
Norddeutsche Rundfunk an einer Zusammenarbeit mit den beiden christlichen 
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Kirchen in Deutschland in den letzten Jahren gewachsen ist. Der NDR hat erkannt, 
dass zeitgemäße christliche Programmformate das Profil des Senders als führendes 
Unterhaltungs-, Bildungs- und Informationsprogramm in Norddeutschland schärft in 
Konkurrenz zu den privaten Hörfunkanbietern, die deutlich weniger „religiöse Farbe“ 
im Programm haben. Die sehr prominent platzierten kirchlichen 
Verkündigungsbeiträge in den Hörfunkprogrammen bestätigen und unterstreichen 
diese Entwicklung.  

 

Die Redaktionen  

Die Arbeit der EVANGELISCHEN RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR erfolgt in vier 
regionalen Büros (Hamburg, Kiel, Schwerin und Hannover) und in zwei 
Fernsehredaktionen und wird von den 11 im Sendegebiet des NDR beheimateten 
evangelischen Kirchen getragen. Die Rechtsform der EVANGELISCHEN RADIO- UND 

FERNSEHKIRCHE IM NDR ist die eines Vereins. Vertreter aller 11 Kirchen haben Sitz 
und Stimme in der Mitgliederversammlung. Die Finanzierung der EVANGELISCHEN 

RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR erfolgt im Wesentlichen durch Zuschüsse der 
beteiligten Kirchen nach EKD-Schlüssel.   

Neben den Mitarbeiterinnen in den Sekretariaten stehen jeweils nur eine Pastorin 
oder ein Pastor pro Bundesland, bzw. Funkhaus  und Landesprogramm zur 
Verfügung: Je eine Pastorin oder ein Pastor arbeiten in Hannover, Kiel, Schwerin 
und Hamburg. Geleitet wird die Einrichtung vom Rundfunk- und 
Fernsehbeauftragten, er ist gleichzeitig für die gesamte Fernseharbeit verantwortlich. 
Das Team trifft sich zu regelmäßigen Dienstbesprechungen in Hamburg. 

Die Personaldecke (ein Pastor oder eine Pastorin pro Bundesland) ist so dünn, 

dass Vertretungen im Krankheitsfall angesichts der laufend zu produzierenden 

Sendungen meist nicht möglich sind. Krankheits-, aber auch Urlaubs- und 

Schwangerschaftsvertretungen sind ein ungelöstes Problem. 

 

Veränderungen in der Medienlandschaft 

In den letzten 5 Jahren hat sich die Medienlandschaft stark verändert. Neben dem 
Fernsehen und dem Radio entwickelt sich das Internet zu einem dritten 
Verbreitungsweg für Audio- und Videoinhalte. Diese Entwicklung hin zu einer 
Trimedialität der kirchlichen Radio- und Fernseharbeit im NDR bedeutet vorderhand 
eine Arbeitsverdichtung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Arbeit an den 

Radio- und Fernsehbeiträgen hat sich um einen weiteren Aspekt erweitert: Nämlich 
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 wie und was von den einzelnen Radio- und Fernsehbeiträgen in welcher Form für 
das Internet aufzubereiten ist. Diese Trimedialität bedeutet zum Beispiel, dass bereits 
bestehende Radio- und Fernsehbeiträge zum Nachschauen und Nachhören als 
Podcast oder OnDemand angeboten werden (www.ndr.de/mediathek. Die 
Entwicklung geht außerdem dahin, dass es zunehmend eigene exklusive Angebote 
im Internet gibt (www.wie-kann-ich-beten.de sowie www.gewissensfragen.de und 
„Das etwas andere Kirchenlexikon“ mit mehr als 100 Artikeln). Außerdem werden 
bestehende Beiträge zunehmend mit Hintergrundinformationen, Begleitmaterial, 
zusätzlichen Features oder Interviews in voller Länge angeboten.

Die EVANGELISCHE RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR hat im Jahr 2008 auf diese 
neuen Entwicklungen reagiert und eine halbe Online-Stelle eingerichtet, die die 
Onlinearbeit der einzelnen Redakteure zusammenfasst und im Blick auf den Sender 
und unseren Auftritt www.ndr.de/kirche bündelt. Die an der Evangelischen Radio- 
und Fernsehkirche im NDR beteiligten Kirchen haben dafür für zwei Jahre eine 
Projektfinanzierung aus Rücklagen zur Verfügung gestellt. Diese halbe Stelle lief 
2010 aus und wurde vorerst aus Rücklagemitteln weiter verlängert.  

Um den Anschluss an die Medienentwicklung nicht zu verlieren, ist es 

dringend erforderlich diese halbe Online-Stelle erstens in eine ganze Stelle 

umzuwandeln und zweitens eine Finanzierung aus dem regulären Haushalt zu 

sichern.  

 

Neuen Formatanforderungen gerecht werden 

Nicht nur die Medienlandschaft, sondern auch das Radio selbst verändert sich. Die 
EVANGELISCHE RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR ist zunehmend mit Wünschen des 
NDR konfrontiert, neue und immer aufwändigere Radio-Formate zu produzieren. Der 
Anteil der einfachen vorproduzierten „monologischen Aufsager“ („traditionelle“ 
Rundfunkandachten) ist in den letzten Jahren stetig kleiner geworden. Stattdessen 
wünscht sich der Sender mehr Livekommentare mit anschließenden Off-air-
Telefonaktionen, mehr „gebaute Beiträge“ mit O-Tönen und insgesamt 
differenziertere und anspruchsvollere Hörstücke (siehe hier: Neukonzeption „Im 
Anfang war das Wort“ auf NDR-Info 2009 oder das „NDR 1 Weihnachtshörspiel“). 
Zusätzlich haben sich mehrere Informationsformate („Kirchenlexikon), 
Beratungssendungen („Gewissensfragen“)  und Gesprächsformate 
(„Sonntagsgespräch“) zur „Primetime“ etabliert. Das alles sind 
Verkündigungssendungen, die nur von der Radio- und Fernsehkirche produziert 
werden können. Können wir sie nicht anbieten, kommen sie im Programm nicht vor. 
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Leider kann die Radiokirche diesen steigenden Erwartungen des Senders trotz 
konsequenter Ausnutzung von Synergien zwischen den Büros derzeit nicht mehr 
ausreichend entsprechen. Denn für eine engmaschig in der Region vernetzte 
Programmgestaltung, wie sie auch aus kirchlicher Sicht wünschenswert wäre, fehlen 
dem evangelischen Rundfunkreferat die personellen Ressourcen:  

Fazit: Dass der NDR die EVANGELISCHE RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR in den 

letzten Jahren mit neuen und weiteren Formatanfragen konfrontiert hat, ist ein 

Merkmal der Qualität der kirchlichen Arbeit im NDR und außerordentlich zu 

begrüßen, weil es die Ausweitung und Stabilisierung der Sendezeiten 

ermöglicht, und damit das Proprium der evangelischen Kirche – ihre 

Verkündigung - täglich und vielfältig hörbar und sichtbar macht. Um den 

gesteigerten Erwartungen und der Medienentwicklung entsprechen zu können, 

bedarf es jedoch für die Zukunft einer finanziellen (Aufstockung der Honorare 

für freie Mitarbeiter) und personellen (z.B. Sekretariat Kiel) Investition zur 

Qualitätssicherung des Programms. 

 

Gottesdienste als Kernäußerung christlichen Glaubens stärken 

Regelmäßige Live-Gottesdienstübertragungen (im Radio und Fernsehen) finden in 
Deutschland ausschließlich im öffentlich-rechtlichen Programm statt. Die Live-
Übertragung eines Gottesdienstes konfrontiert die Gemeinden oftmals mit bis dato 
ungeahnten Qualitätsansprüchen hinsichtlich der homiletischen und liturgischen 
Gestaltung. Sie einzufordern und gegenüber dem NDR, dem Deutschlandfunk und 
der ARD zu garantieren, ist sehr arbeitsaufwändig.  

Vor allem in der Gestaltung von Fernsehgottesdiensten hat sich in den letzten Jahren 
viel Neues entwickelt. Die besonders gestalteten Fernsehgottesdienste an den 
Reformationstagen 2007 und 2009 waren im NDR-Fernsehen ein großer 
Quotenerfolg. Die Folge davon ist, dass die EVANGELISCHE RADIO- UND 

FERNSEHKIRCHE IM NDR inzwischen vier – statt bisher nur zwei – 
Fernsehgottesdienste im Jahr übertragen kann. Diese begrüßenswerte Ausweitung 
der Arbeit kann allerdings personell nicht mehr bewältigt werden. 

Eine intensivere Verankerung der Radio- und Fernsehgottesdienste in den 

Programmen des NDR, des DLF und der ARD mit Vor- und Nachberichten und 

Interviews, eine bessere Schulung und Auswahl der Gemeinden wären – 

sowohl im Hörfunk wie auch im Fernsehen - sehr wünschenswert.  Dieses und 
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 die Verdopplung der Zahl der Fernsehgottesdienste lässt sich bei der 

derzeitigen Personallage nicht mehr bewältigen. Hier werden Chancen vertan, 

den Gottesdienst als Kernäußerung der evangelischen Kirche in 

entsprechender Qualität, Vernetzung und medial ansprechender Form zu 

präsentieren und zu begleiten. Eine entsprechende personelle Aufstockung 

wäre hier dringend erforderlich.  

 

Zukunftssicherung  

Die Radio- und Fernsehkirche im NDR erhält jedes Jahr ca. 730.000 € an 
Zuschüssen aus den 11 Landeskirchen (auf die Landeskirchen Hannover und 
Nordelbien entfallen dabei ca. je 290.000 € pro Jahr). 

Für die Gestaltung besonderer Fernsehgottesdienste, für neue Angebote im Internet 
und für die Talkshowreihe Tacheles werden die Finanzen inzwischen zu 100% durch 
Drittmittel eingeworben, mit bis zu drei verschiedenen Geldgebern pro Projekt. Das 
ist zeitaufwändig und wird gegenwärtig immer schwieriger.  

Der Haushalt der EVANGELISCHEN RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR verzeichnet seit 
Jahren regelmäßige Haushaltsunterdeckungen von ca. 50.000 € im Jahr (nicht 
zuletzt durch die Einrichtung der halben Online-Stelle). Dieses Defizit wurde bewusst 
in Kauf genommen, weil die EVANGELISCHE RADIO- UND FERNSEHKIRCHE IM NDR über 
nennenswerte Rücklagen verfügte. Diese Rücklagen haben inzwischen deutlich 
abgenommen. Und schmälern wiederum die Zinseinnahmen für den laufenden 
Haushalt. 

Zur mittel- und langfristigen Sicherung der Arbeit benötigt die Evangelische 

Radio- und Fernsehkirche im NDR personelle Verstärkung und eine 

Aufstockung der regulären Haushaltsmittel. Erstens, um der dauernden 

Unterfinanzierung zu entgehen und zweitens, um die Arbeit entsprechend der 

Medienentwicklung und der wachsenden Bedeutung medialer kirchlicher 

Präsenz im Bereich der Verkündigung zu sichern und zu stärken. 

Jan Dieckmann, September 2010 

 



Tacheles – Talk am roten Tisch

! Sitzordnung verkehrt: Blick in die Mitte

! Themen der Zeit, die viele bewegen

! Streitbares Fernsehen aus der Kirche

Tacheles - Talk am roten Tisch



„Man lasse die Geister aufeinander platzen…“

! Prominente und Betroffene auf einer Augenhöhe

! Kirchenleute im Dialog, Pastor moderiert

! Die Kirche als offenes Haus Gottes

Tacheles - Talk am roten Tisch



Tacheles – mehr 

als eine Talkshow



Inhalte in allen Formen

! Im Fernsehen bei Phoenix – etabliert durch Qualität

! Medienpartner NDR: Zusammenfassung im Hörfunk

! Medienpartner Evangelische Zeitung: Kolumnen und Dokus

! Interaktion im Internet, Filme bei youtube

Tacheles - Talk am roten Tisch



Zahlen einer Sendung (Bildungsdebatte)

• 570.000 Zuschauende über Sendungslänge

• 1.300.000 Menschen wurden ingesamt per TV erreicht

• 260.000  Menschen hörten im Radio davon 

• 10.000 besuchten Tacheles online 

• 470 Zuschauerzuschriften online

• 12.600 sahen Ausschnitte bei youtube 

Tacheles - Talk am roten Tisch



Der Boom 
des Internets

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010





Chat: der inszenierte Dialog

! Konfliktthemen aufnehmen

! Kirche zeigt Gesicht im Dialog

Tacheles - Talk am roten Tisch



Distributed Conversations

Fortsetzung der Debatten bei Facebook, YouTube etc.

Tacheles - Talk am roten Tisch



Dialogprojekte: Das Fremde und wir

! Jugendmedienwettbewerb bundesweit (Fotos und Texte)

! Videofilmwettbewerb (youtube)

! Internationale junge Kunst

Tacheles - Talk am roten Tisch


